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| Der Thomastag in Nürnberg. 
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Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährlich b 
ober den Ausgabeſtellen in Moser und 


Sonntag vor St. Thomas, dem 21. Dezember, 
an welchem die Buden vom Schluß des Vor⸗ 
mittagsgottesdienſtes an den ganzen Tag ge⸗ 
Öffnet waren. Dieſer Kindleinsmarkt hat ſich 
is auf den heutigen Tag erhalten. Von 
leinem urſprünglichen Platz, dem maleriſchen 
auptmarkt, hat er allerdings weichen müſſen, 
ie modernen Verkehrsverhältniſſe vermochten 
ſich eben mit dem Ueberbleibſel mittelalterliche 
andelsverkehrs nicht mehr abzufinden; auf 
der Schütte aber, einer der beim Einfluß der 
Pegnitz in die Altſtadt von dem Fluſſe gebil⸗ 
deten Inſeln, hat er eine neue Heimſtätte ge⸗ 


Der erite Taler. 


„Wie haben Sie Ihr erſtes Geld verdient?“ 
Mit dieſer Frage hat ſich ein Mitarbeiter der 
Lectures pour Tous“ an einige Koryphäen 
der Induſtrie und Kunſt gewandt und eine 
Menge intereſſanter Antworten erhalten. Rocke⸗ 
feller, der reichſte Mann der Welt, der ja 
während ſeines diesjährigen Landaufenthaltes 
in Compiégne einem franzöſiſchen Journaliſten 
hat Rede ſtehen müſſen, antwortete 
nach einigem Zögern mit Freundlichkeit auf 

ie Frage: „Sie wollen wiſſen, woher mein 


erſtes Geld ſtammt? Als ich die Schule meines 


Heimatsdorfes verließ, da war ich zuerſt als 


Ladenburſche in ein Geſchäft in Cleveland 


eingetreten; dann aber tat ich mich mit einem 
Kameraden zuſammen, wir wußten uns Geld 
zu leihen, machten ein eigenes Geſchäft auf 
und waren mit ſiebzehn Jahren ſelbſtändige 
Kaufleute. Ich hatte nur einen Gedanken, reich 
zu werden. Das il mir ja ohne Zweifel ge⸗ 
lungen, aber ich fühle nun auch in mir eine 
große Müdigkeit. Durch meine Arbeit und 
meine Energie habe ich in fünfzig Jahren un⸗ 
3 Summen aufgehäuft. Aber das ge⸗ 
chah auf Koſten meiner Geſundheit. Und dann 
ibt es vielleicht noch eine andere Art, im 
eben zu wirken; wenn ich das meine noch 


einmal von vorn anfangen ſollte, ſo glaube ich, 


aß ich meiner Tätigkeit einen anderen Sinn 


und ein anderes Ziel geben würde.“ In der 
neuen Welt kann, wie das Beiſpiel Rocke⸗ 


el Abholung von der Geſchäfts⸗ 
Podgorz 1,80 M., durch Boten 


Begründet 


funden. Hier entfaltet er auch heute noch 
ſeinen alten märchenhaften Zauber — wie 
lange noch, daß iſt allerdings eine Frage der 
Zeit, denn es gibt gar viele Leute, die den 
Kindleinsmarkt nicht mehr für zeitgemäß hal⸗ 
ten. Mögen dieſe recht oder unrecht haben, 
mit dem Kindleinsmarkt würde das alte 
Nürnberg jedenfalls wieder ein intereſſantes 
Stück feiner Vergangenheit verlieren ... Einen 
weiteren Anziehungspunkt des Thomastages 
bildet die Ziehung der vor etwa 100 Jahren 
gegründeten Ausiteuer-Anftalt, „Hauchzet oder 
Heiretskaſſa“ in Nürnberger Mundart genannt. 
Von dem Balkon eines Hauſes herab werden 
unter einem Tuſch der Muſik die Namen der 
glücklichen Gewinner in die dichten, zu⸗ 
ſammengekeilten Maſſen des aus der näheren 
und weiteren Umgebung Nürnbergs herbeige⸗ 
eilten Volkes gerufen, unter denen ſo mancher 
in geſpannteſter Erwartung, ob nicht auch ſein 
Name unter denen der Glücklichen ſein wird, 
bis zur letzten Nummer ausharrt, In ſolchen 
Maſſen kommen die Fremden am Thomastage nach 
Nürnberg, daß auf einzelnen Straßen der Fuhr⸗ 
werksverkehr durch polizeiliche Verordnung 
überhaupt eingeſtellt werden muß. Der eigent⸗ 
liche Thomasſonntag fällt in dieſem Jahr auf 
den 23. Dezember, an welchem Tage auch 
die Ziehung der Ausſtattungsanſtalt ſtallfindet; 
die Studenten aber, die ſonſt erſt am Chriſttag 
die Heimreiſe antreten könnten, feierten be.eils 
am 16. Dezember. An Anziehungskraft fehlt 
es beiden Tagen nicht. 


ſchieht, um 
brechens Angeſchuldigten der Beſtrafung zu 
entziehen. 


fellers zeigt, ein jeder ungehindert ſein Glück 
machen. In der alten aber ſtellen ſich manche 
Vorurteile und Hemmungen dem, der ſein erſtes 
Geld erwerben will, bisweilen entgegen. So ſtieß 
der große Automobilfabrikant Marquis de 
Dion auf den heftigen Widerſtand ſeiner 
Familie, als er ſich einem induſtriellen Berufe 
widmen wollte. „In meiner ganzen Umge⸗ 
bung“, ſo erzählte er mit vergnügtem Lachen, 
„fand man, daß ich allen geheiligten Traditionen 
untreu werden würde, wenn ich meinen 
Namen unter einen Geſchäftsbrief ſetzte. Meine 
Familie hat mich angeſchuldigt, daß ich ſie 
entehre, und ſie hat mich mit einem Rechts⸗ 
beiſtand beſchenkt!“ Auf eine recht merk⸗ 
würdige Art hat ſich der bekannte 
Landſchaftsmaler Zi em ſeinen erſten Taler 
erworben. „Auf der Wanderſchaft, ganz wie 
die kleinen Savoyarden, habe ich mir mein 
erſtes Geld verdient. Ich wollte durchaus 
Maler werden und verlangte von meiner Fa⸗ 
milie, daß man mich in Rom ſtudieren laſſen 
ſolle. Da kam ich aber ſchön an, kann ich Sie 
verſichern! Ich faßte alſo einen großen Ent⸗ 


ſchluß und lief von Hauſe fort ohne einen 


Pfennig in der Taſche. Den erſten Tag 
marſchierte ich, ohne etwas zu eſſen, und legte 
mich nachts in einem Weinberge nieder. Der 
zweite Tag fing wie der erſte an. Aber der 
Hunger quälte mich ſehr und ich verſpürte 
ſchon ein großes Verlangen, wieder unter das 
väterliche Dach zu ſchlüpfen, als ein rettendes 
Ereignis mich aus meiner traurigen Lage be⸗ 
freite. Eine Hochzeitsgeſellſchaft kam vorbei, 
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zeitſchrift, Geſetz und Recht“ (Breslau, 


Langewort) ausführlich berichtet. Die Sache 
hatte fi folgendermaßen abgeſpielt: Zunächſt 
hatte ein Ermittelungs verfahren wegen Kuppelei 
geſchwebt. In dieſem hatte eine Zeugin vor 
der Polizeibehörde ausgeſagt, ſie habe nicht 
bei der wegen Kuppelei Angeſchuldigten ge⸗ 
wohnt und nicht in deren Wohnung Männer⸗ 
beſuche empfangen. Später jedoch bei der eid⸗ 
lichen Vernehmung vor Gericht — das Da⸗ 
moklesſchwert der Meineidsſtrafe ſchwebte hier 
vor Augen — hielt die Zeugin ihre polizeilichen 
Bekundungen nicht mehr aufrecht, ſondern gab 
zu, mehrere Wochen bei der Angeklagten gewohnt 
und auch dort Männerbeſuche empfangen zu haben. 
Und damit hatte die Zeugin ſofort eine Anklage 
wegen Begünſtigung auf dem Hals. Sie wurde 
zn einer Geldſtrafe von dreißig Mark verurteilt. 
In den ſehr bemerkenswerten Gründen der 
genannten Eniſcheidung wird treffend ausgeführt, 
daß die Verpflichtung eines Zeugen, ſowohl die 
moraliſche wie die rechtliche, allemal die Wahr⸗ 
heit zu ſagen, für jede Art der Vernehmung 
beſtehe, gleichgültig, ob ſie eine polizeiliche oder 
gerichtliche fei. Die Wahrheit ſei eben nur eine 
und ſie ſei dieſelbe vor Gericht als vor der 
Polizei. Verletzt man aber dieſe Verpflichtung 
zu wahrer Ausſage vor der Polizei zu Gunſten 
des Täters, dann leiſtet man wiſſentlich Beiſtand, 
um ihn der Beſtrafung zu entziehen. Und 
das ſteht unter Strafe. 


Dr. Ernſt Richter. 


Wieder eine neue Flug⸗ 
maſchine. Ein Landsmann Santos Dumonts, 
der Braſilianer Alvarez, hat, wie der „Daily 
Graphic“ berichtet, einen Asroplan konſtruiert, 
der einen Flug von mehr als einer engliſchen 
Meile zurückgelegt hat, nachdem er allerdings 
von einem Ballon in die Höhe gehoben war. 
Der Apparat iſt ſehr groß, er hat zwei Schwingen, 
die nicht weniger als 40 Fuß von Spitze zu 
Spitze meſſen und einen Flächeninhalt von 
400 Quadratfuß haben. Das Gerüſt iſt aus 
Bambus konſtruiert. Zwei Schrauben von fünf 
Fuß Durchmeſſer ſind auf zwei vorn heraus⸗ 
ragenden Stützen angebracht. Ein Gasmotor 
gibt ihnen 240 Umdrehungen in der Minute. 
Der erſte Verſuch wurde mit einem Ballaſt von 


Höhe von 3000 Fuß unternommen. Der 
| Apparat legte in beiter Balance über eine eng⸗ 


ſchon recht angeheitert vom guten Wein. Man 
zeigte mit den Fingern auf den Kaſten, in dem ich 
meine Bleiſtifte und Pinſel trug, und rief mir zu: 
„Verkaufſt Du Brillen, Freund!“ Ich gab eine 
luſtige Antwort, und da ſie mit meinem kläg⸗ 
lichen Ausſehen Mitleid hatten, ſo nahmen ſie 
mich mit Ich verſtand damals mancherlei 
Künſte und kratzte ihnen zunächſt etwas auf 
einer Violine vor, blies auch ein Flötenſolo, 
ſodaß ich die ganze Geſellſchaft entzückte. Dann 
hatte ich die gute Idee, den wachern Leuten 
zu zeigen, daß ich nicht nur Muſikant war, 
ſondern auch zeichnen konnte. Man ſchrie vor 
Bewunderung über meine Bilder; die jungen 
Eheleute ließen ſich von mir porträtieren und 
jeder bezahlte 20 Frs.“ Der bekannte Bildhauer 
Fremiet hat ſich ſchon mit dreizehn Jahren 
mit allen möglichen ſeltſamen Beſchäftigungen 
ſein Brot verdienen müſſen. So wurde er von 
einem Arzt, der die Herrichtung von Waſſer⸗ 
leichen für die Ausftellung in der Morque be⸗ 
ſorgte, beauftragt, die durch das Waſſer her⸗ 
vorgerufenen Löcher und Flecken im Körper 
durch einen Anſtrich mit Farbe zu verdecken. 
Und der S2jährige Künſtler beſchreibt in 
lebhafter Erinnerung dieſe ſchauerlichen Toten⸗ 
ſzenen aus feiner Jugendzeit, und das Grauen, 
das er dabei empfand. Der Dichter Jean 
Richepin hat ſich ſein erſtes Geld als 
Laſtträͤger verdient. Als er das Gymnaſium 
verlaſſen hatte, trieb ihn ſein unruhiges Blut 
in die Weite und er verdingte ſich in den Ha⸗ 
fenftädten als Schiffsauslader. „Ich ſehe mich 
noch immer,“ ſo erzählte er, „wie ich nackt bis 
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liſche Meile zurück und ging dann langſam 
nieder, da der Motor abgelaufen war. 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 


vom 18. Dezember. 
(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne lar 
nannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 766-772 Gr. 170 

bis 178,50 Mk. bez. 

inländiſch bunt 724 - 761 Gr. 162 169 Mk. bez. 

inländiſch rot 720-756 Gr. 160 - 169 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 

5 inländiſch grobkörnig 726 G. 151,50 

Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Ailogr. 

inländiſch große 698 Gr. 161 Mk. bez 

tranſtto große 625662 Gr. 116-123 Mk. bez. 

tranſſto ohne Gewicht 105-110 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ iſcher 150 160 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. 

rot 90 100 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,60 9,20 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rendement 880 franko 

Neufahrwaſſer 8,37¼ Mk. exkl. Sack Geld. Rende⸗ 

ment 750 franko Neufahrwaſſer 7,10 Mk. inkl. 

Sack bez. 


— — 


en —— Sack 8 Stimmung: Ruhig. Brod⸗ 
raffinade 1 ohne 1850- —,-. 
1 mit Sack a RN ae R 
18,25— —,—. Gem. Melis mit Sack 17,87½— —,—. 
Stimmung: Ruhig. Nohzucker 1. Produktion Tranſit 
frei an Bord Hamburg per Dezember 17,50 Gd. 17,60 
Br. per Januar 17,55 Gd., 17,60 Br., per Februar 
17,70 Gd., 17,75 Br., per März 17,85 Gd. 17,90 Br., 
per Mai 18,20 Gd., 18,25 Br Ruhig. 

Köln, 18. Dezember. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Wetter: Schön. 


daß Weihnachten 
Vergeiien Sie nicht, bevorſteht und 
daß als beſtes Weihnachtsgeſchenk ſich eine Caw- 
Füllfeder erweiſt, welche von Mk. 12,50 aufwärts, der 
Größe der Goldfeder entſprechend, käuflich iſt. Es 
gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich ſich 
einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauer⸗ 
hafteres, weil ſie lebenslänglich vorhält. Es gibt 
überhaupt nichts, deſſen ſich der Beſchenkte angenehmer 
erinnert, als der Gabe einer Caw's Füllfeder. Nach⸗ 
ahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von 
gutem Rufe wird Ihnen eine Caw verkaufen, wenn 
Sie Oaw verlangen. Man beachte beim Kaufen, daß 
der Halter den Namen Caw trägt. 


Bezug durch Papiergeſchäfte. Illuſtrierter Katalog 
gratis. Schwan-Bleiftift-Fabrik, Nürnberg. 


zum Gürtel in glühender Sonne im Hafen 
von Bordeaux Säcke ſchleppe und dort 
einem alten Schulgefährten begegne, der Pro⸗ 
feſſor am Lyceum geworden iſt. Sein Erſtau⸗ 
nen können Sie ſich denken, als er mich 
erkannte. Ich habe das Nomadenleben leiden⸗ 
ſchaftlich geliebt. Von Bordeaux bin ich zu 
Fuß nach Toulouſe gewandert und habe Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen mit den Söhnen der Landſtraße, 
mit Vagabunden und Herumſtreichern, habe ihr 
Leben gelebt und ihre Sitten angenommen. Ich 
wollte ſchon nach Amerika fahren, um dort 
Trapper oder Goldſucher zu werden, als ich 
noch glücklich die „Lieder der Bettler“ ver⸗ 
öffentlichte. Nun war ich durch!“ Aus der 
proſaiſchen Luft des Bureaus ſind eine ganze 
Anzahl franzöſiſcher Dichter hervorgegangen. 
Zu ihnen gehört Coppee, der ſchon mit 
jungen Jahren einen Poſten in der Verwaltung 
erhielt und ſeine Akten und ſeine Verſe gleich 
ſauber und korrekt ſchrieb. Er hat ſich als 
Beamter recht wohl gefühlt und auf das eifrigſte 
feine Pflicht getan. Courteline aber, der 
ebenfalls zunächſt in einem Bureau des Kultus⸗ 
miniſteriums unterkam, hat dieſes Milieu mehr 
als Studium für ſeine Satiren, denn als Feld 
der Arbeit benutzt. Er trat einem tüdhtigen 
Kollegen die Hälfte ſeines Gehalts ab, der da⸗ 
für ſeine ganze Arbeit tat, ſodaß er glücklich 
und in Freuden lebte, bis eines Tages ſein 
Freund auf Urlaub ging und er ſeine Ent⸗ 
laſſung nahm, da er die Arbeiten nicht machen 
konnte. 
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Taghemden, ur Spie van 1,20 an. 
Taghemden, ung „gutem, Semdentss, | 75 Dr 
j J AERO n . t, 
aus gutem Hemdentuch, Mk. 
hachihemden, mit Stickerei BP) an, 
ente de, su. e en 20 
Nachtiacken aus Damaſt mit . Al Mk, 
* U von 4 an. 
Beinkleider, Starre b Tommi 00 a. 
Beinkieider, ae Stiere elo, | bp an. 
Anstandsröcke, Beben * ar 1.0 = 


Tischtücher, 5 3° au 190. 
Tischdecke, Jana“... : uon 5,00 an 
Teegebecle, a 6c, 3,00 an. 
Betbezüge, “. . 2 e 4,50 an 
Bellbezüge, r Soerses, 2 len von 5,50 an am 


j Rouleaux, abgepasst . 
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Küchen-Handtücher, Tor, , 3,50 N. 


Staublücher, Leder, imit. Did. von 120; am 


Taschentücher, Linon, ½ Did. von U, 0% 


Taschentücher, 5, mit 3 len 112 25 


Taschentücher, "* Fol. von 1,75 an 


Taschentücher, rein Leinen Dtzd. von 3, 00 1. 


Taschentücher, av en.n Segen 3.9g m 


d ‚abgepaßt, K. 
Gardinen, wen rn, mat 4, 00 an. 


Gardinen, Erbställ, J ter ou. 20,00 * 


Stores, engt. can. 
Stores, Erbstül,, Saad von 125 Eh 


von J, 


42. 
auf! 


Ftuben Handtücher, bon 5,00 an. 


Stück von 3 * 


5 Mait = Puten, Melt = Enten, Mait » Sänie, 


4 5 Pfd.⸗Originalſäckchen 1,00 Mk., 10 Pfd.⸗Originalſäckchen 2,00 Mk. 
67¼ Pfo. Weizenmehl 000 0,85 Mik, 61/, Pfd. Kalſer⸗Mehl 0,95 Mk. 


© Königsberger Rand: Marzipan, Pfund 500 u. 1,20 Mk. 


5 Stettiner Prez-Beie, "las. 606 Mi 
i Stanz. Walinäſſe, tieine Morbots, 


1 Balelnüſie, pro. o, 40 M. Paranfilie, pfd, 0,80 M. 


Weihrachts- Offerte. 


Wild und ff. Tafel- Geflügel. 
Brüſſeler Malt: Ponlerden, pfund 1,75 Mk. 
Junge Steiriſche Poulets, sua 2,00 Mk. 
Hamburger Küten, stuc 1,75 Tik. 
Ruſſiſche Hajel: Hühner, Stuk 1,75 Mn. 


e Schnee: Hühner, tus 1,50 mn. 
riſches Birkwild, Paar 5,00 Mk. 
Schleſiſche Safanen in großer Auswahl. 


8 Poularden, Stük 3,50-4,00 Mk. 
9 Stick Wald = Halen. 
5 Stück Bee d, zerlegt, jedes Quantum. 


Zur Kuchen ⸗ Bäckerei! Echtes Diamantmehl. 


6¼ Pfund Diamantmehl 1 1,10 Mk. 
Vitelo»Margarine, Piund 80 Pig. 
Mohra : Margarine, pfand 70 pfg. | 
Palmin, pfand 70 Pf, Samin, pfund 65 Pfg. 
Dr. Getker's Backpulver 3 Pacchen 20 Pig. 


Tee⸗Ronfekt, Pfund 1,0 Mk. 


1 


Franz. Dallnüfe große Morbots, Pfund 0,45 Mk. 
Pfund 0,35 Mk. 
Franz. Wallnüſſe, große Cornes, Pfund 0,46 Mk. 


Rumäniſche Walltzüſſe pfand 0,30 Mk., 
bei Eninahme von 5-10 Pfund à Pfund 0,25 M. 


Feigen, Pfund 0,40, 0,69 und 2,80 Mk. 
Malaga = Craubrolinen, Pid. 6, 50. 0,80 und 1,00 Mk. 
Schalmandeln, d Pfund 1,00 Mk. 


Be! Haken, a ae Ra — 5 PR 007 Rouieaux nn 2 Meier von 4 0” 


mm rag, km Apen ne 


in großer Auswahl, 


Feinſte Marok Datteln, Pfund 1,40 DE. 
Thorner Pfefferkuchen mit Rabatt. 
Dresdener pfeffernüſſe, piund 0,50 mr. 
Stangen: Spargel, 1 kg 0,90, 1,20, 1,60 und 1,80 Mk. 
Schnitt=5pargel, ı kg 0,50, 0,70 und o, 90 Mk. 
Preiſſelbeeren, pfund 0,45 MR. 5 
Junge Erbien, 1 kg 0,50, 0,60 0,80 und 1,00 Mk. 
Schritibohnmen 
1 kg 27, 30 und 35 Pfg., 3 Pfd.⸗Doſe 45, 5 Pfd.-Doje 70 Pfg. 
Keipziger = Allerlei : x; so, s0 und 90 Pie. 


Kompottirüchte. 
MeberMirabellen,ikg75 u.so Pf. || i kg Erdbeeren 
Ilg Reineklauden . 1,00 Mk. || 1 „ gemiſchte Früchte 1,40 5 
1 „ Aprikoſen 1,0 „ 1 „ẽPfirſiche 340 „ 
1, Kirschen 989 1 „ẽ 2 Pfd. Pflaumen 0,80 2 


h Pariser Piize. 
ing Steinpilze. 1,00 Mk. || 1 kg Pfefferlinge . 0,70 Mk. 
1, Champignons 1,40 „ 1 „ Tomaten⸗Puree 0,75 „ 


Valencia⸗Apfelſinen Dusend 0,70, 0,80 und 0,90 Mk. 
Meſſina⸗Sitronen dutzend 0,860 und 0,80 Mk. 
Seibitfcher Molterei:Butter pfund 1,30 Mk. 

| Hitrachaner Kaviar 


N 1 vd nd 1 
Di se Kaiserkuchen, Thorner Honigkuchen, werden nach ganz besonderen, uralten Re- le — an 275 1 er a 8.80 Ib 


1,50 Mk. ; ; 
zepten, aus den auserwähltesten, hochfeinsten Rohmaterialien, nachdem der Teig hierzu ein sehr Uaiſer⸗Melaſſe Piund 18,00 Mk. 
langes Lager durchgemacht hat, in grossen, 16 Pfund schweren Stücken, hergestellt. 


1,25 Mk. 


Avis. 


Meiner Firma ist in diesem Jahre wiederum die hohe Ehre zuteil geworden, die Kaiser- 
kuchen, die alljährlich von der Stadt Thorn für Se. Majestät den Kaiser, Ihre Majestät die 
| Kaiserin, Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen und für Ihre Kaiserl. und Königl. 

Hoheit die Kronprinzessin als Weihnachtsgabe übersandt werden, in meiner Fabrik anzufertigen, 


1 


Almeria ⸗ Weintrauben pfand 0,70 mn. 


MAusverkauf 


ſo lange Vorrat von 


pan Houtens Kakao 
früher 2,85 Mk., jetzt 2,45 Mk. 


Suhard:Kalao 


in Paketen, früher 2,40 Mark, jetzt 2,00 Mk. 
Suchard Kakao, w, früner 2,00 M, jest 1,25 Ml. 


deutſcher Kakao, wg jrüper 1.0m, jegt 1, 2 bm. 


Deutſcher reiner Kakao, 
N * Pfd. 1,20 jetzt 0,85 Mk., bei Abnahme von 5 Pfd. 0,80 Mk. 


5000 Tuben Sardenbutter u. Anchovis⸗Paſte 
früher 30 und 60 jetzt 40 und 25 Pfg. 


2000 Büchſen Oel⸗Sardinen, jede Bachſe ca. 20 Pf. billiger 
1200 Hasch en Portwein, 


früher =. und 2,00 Mk., jetzt 1,10 und 1,50 Mk 
Süßen u. herben Ungarwein Fl 1, 1,25, 1,50 u. 2 Mk. 
1500 Flaſchen feinſten Samos, 


1/, Fl. früher 1,25 jetzt 0,75 Mk., ½ Fl. früher 0,75 jetzt 0,45 Mk. 
N Große Auswahl in feinften, ab,elagerten 


Zigarren 


zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. p 


Garl Sakriss 


(Inhaber: A. Sakriss.) 
26 Schnhmacherstrasse 26. 


Telephon 43. Telephon 49m 7 


Der Geschmack dieser Kuchen ist infolgedessen hervorragend schön und haben dieselben 
auch stets den Beifall und Anerkennung der Allerhöchsten Herrschaften gefunden. 


Von dieser vorzüglichen Qualität habe Kostproben auch in kleineren Stücken anfertigen 
lassen, und sind solche in meinem Hauptgeschäft, 


Thorn, Neustädtischer Markt 4, 


Den Weihnachtsbedarf in echten Thorner Honigkuchen bitte sehr frühzeitig zu decken, 
da in den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste das Lager in den besseren Qualitäten sehr 
geräumt ist und leider dadurch nicht mehr alle Bestellungen zur Zufriedenheit ausgeführt 


werden können. 
Herrmann Thomas, Thorn. 
Prämiiert mit bedeutenden goldenen und silbernen Medaillen, zuletzt Königl. Preuss. Staatsmedaille und 


Kaiserl. und Königl. Hoflieferant. 
Kaiserl. Russische Staatsmedaille in Gold am St. Annen-Band. 


zu haben. 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


wird zu kaufen geſucht. Angebote 
find unter G. 0. an die Geſchäfts⸗ 


E a h n 2 n, Reined e. — 5 dieſer Zeitung . i T 


bl. Zimmer z. verm. 


Kunsthonig | AltesfolduSiber] „vöne 


in verſchiedenen Packungen und | kauft zu höchſten Preiſen 111. 3 . träge 
ausgewogen empfehlen F. Felbusch, ee — Thorn-Mocher, 
Dr. Herzfeld 8 Cissner. A 


11 im Hinterhaus 
Ein Vorderzimmer billig zu Stube ll. Küche von 111 a | 
vermieten. Brückenſtr. 21 III. verm. Zu erfr. Breiteſtr. 


b 
erbittet 


aus dem Verzeichnis derjenigen, bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Marienwerder hinterlegten zins⸗ 
tragenden Geldmaſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Januar 1907 
bis 31. März 1907 nach 8 53 der Hinterlegungs⸗Ordnung bevorſteht. ö a 


8 Betrag Veranlaſſung der Bezeichnung 75 vage ar 35 i Tag der ARTNET cee 
E Des Hinterlegers 5 Hinterlegung und Be- der Behörde, we . rag Rt Bezeichnung] bevor⸗ A | 
3 er zeichnung der bei welcher e ” “= ſtehenden 
2 — bezüglichen die Sache anuals Einſtellung 
2 | * f Name | Wohn: Maſſe der 
S. Name und N Wohnort Rechtsangelegenheit anhängig iſt] und Stand | RE ! A 

Sußkind, N. G. Marſchau Behufs Aufhebung des Amtsgericht Nach gericht: | — Sicherheit } 31 

Handelsmann 3. Zt. Thorn Arreſtes in Sachen Seelig Ahern 3 Fa u 

wider Sußkind, 7 G. 2/97 Entſcheidung gegen Sußkind 


Aus zu Die nützlichifen 


ach 


W 


AT 


ihn 


auf Grund des Arreſtbefehls 
des Königlichen Amtsge⸗ 
richts in Thorn vom 11. Ja- 


nuar 1897. 
100Gärtner, Geri ts. Thorn 117/61 Erlös für die in der S Amtsgericht! U i — 5 . 1 a 
ee ee BR Br end ee "Sl nahe | rn 
| von Przebuchowska und p Winkler'ſchen 
Gen. in Thorn /a. den Eheleute in Sachen 
| früheren Hotelpächter J. v. Przebuchowski 
| Przybylski in Thorn auf und Ben. gegen 
| Grund des Urteils des Ge⸗ Przybylski 
| werbegerichts zu Thorn vom M. 74/97. 
| pfändete Gegenftinde, defen halten Sie in den Läd N 
an ‚De 5; 10 l 10 U { J 
h ee Bel erhalten Sie in den Läden mit 
wur} 1 t | 1 * nn 1 8 
. Ahorn von 3 Sante | | diesem Sehild. 
54 1 40 M. 74/97 ange⸗ | — DE 
| ordnet iſt. | N 
TC ee 2 Bi 7777... 1 3 . 
1 Amtsgericht Thorn 50 — Die Hinterlegung de Je» | Amtsgericht | Auf Ersuchen — 109 172] Sicherheit in 28. Februar Singer 90. Nähmaschinen Rei. Ges. 
| Sn 1 5 ie Thorn des Gerichts | der Höhle'ſchen 1907 
| 3 eckun er Auslagen 5 5 
| und etwaiger Wirtſchafts⸗ an c Thorn, Bäckersir, Nr. 35. 
unkoſten in der beim unter⸗ | 
| a te | 7 EEE EEE TI 
| en e'ſchen Zwangs⸗ | | 77 > 
| 5 Surüdbehaltene Laden⸗Artifel 
— —————ůjůj h a r 8 EEE RER REN ERS Me ae een a * 
160 Amtsgericht Thorn 31755 | Die Hinterlegung erfolgt [Amtsgericht N „ 110 33] Krzeminiewski⸗ ä ra! 
ger | 5 | mangels e en I on ee An u N wie \ ! 
Empfangsberechtigten in der Beſtimmung | Zwangsver⸗ . 
| beim Gericht ſchwebenden ſteigerungsmaſſe, Schärpen 
| | Krzeminie os ki-⸗Czajnowski⸗ 5 K. 39 96. Abind 
| ſchengwangsverſteigerungs⸗ : ge 0 en 
| | jahe 5 K. 39/96. & Dori.pees 
Vorſtehendes Verzeichnis wird hiermit unter Bezu die 8 
(G. S. S. 2400 feng mh — zugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 5 RN Epanlettes 
Marienwerder, den 29. November 1906. G SS S. = Achſelſtücke = 
en dde 
Königliche Regierung, Sinterlegungsiteile. FF 
ünſcht jg., hübſch. Frl. mit N — — e =; ; ne 
Hell 20030 cn. Si ec, : & g . S Koppel für Ofſiziere — 
W. a. BD f. eine 2 
Gar.. Hindern. re nichtanon. Damen- S Y Koppel für Feldwebel © 
ae || A IHR DE AAo ppel für mannſchaft en = 
ze, ORKON- — 7 8 dege 
ee > Säbel, a. 1 poſtdegen 
wollwäſche 8 
Zur 1 = 
w Hoſenträger * 
Marzipan ; ic. ic. a 
B ä 0 K 98e 11 5 ſollen ſchnellſtens für jeden Preis ausverkauft werden. 
Mandeln ® 2 ; 21.2 
a Keinriek Kreibich 
Mandeln 5 etz; ‚ 
— TRIER, Strobandſtraße 1. Etage, Ede Eliſabethſtraße 
Marzipanmandeln | ſtraße 1. Etage, € ſabethſtraß ; 
kleine, Pfd. 1,00 Mk. | | 
Bitter - Mandeln | 
Pfd. 1,20 Mk. f 
Kakaomasse 8 ö 
1/4 Pfd.⸗Tafel 0,50 Mk. | 
Kakaobutter M 0 Thorn, im Dez. 1906. Ä 
½ Pfd.⸗Tafel 0,50 MR. . | 
Honig - Syru | 
ee is. 
Bonig⸗ Syrup Sehr geehrte Hausfran ! 
feiner, Pfd. 0,25 Mk. 
Sukkade 


(Zitronat), Pfd. 0,90 Mk. 
Orange adde 
Pfd. 1,20 MR. 
Mohn 
blau und weiß, Pfd. 0,40 MR. 
Kunsthonig 


d. 35 Pf. 
Ph 


ii Schuhmackerstrasse 26 


rüher: Carl Sakriss. 


Wer ſein 


Geld nicht fortwerfen 


will, beſtelle ſeine 


Vergrökerungen 


nicht bei Haufler-Reijenden. 


Ich fertige ſchon ſeit Jahren nach 
jedem auch dem ſchlechteſten Originale 
Vergrößerungen in anerkannt ven 
fter Ausführung, was viele Aner⸗ 
kennungen beſtätigen. Kaiſerformat 
60470 inkl. Paſſepartout 10 Mk. 
Weihnachtsbeſtellungen bitte ſchon 
jetzt zu machen. 


Atelier 


Anal 


Gerechtesir, 2. 
Mehrfach prämiiert. 


Hierdurch die ganz ergebene Mit- 


teilung, dass der Verkauf zu 


dieses Mal 


Parfumeriekäſtchen 


in allen preislagen | 


empfiehlt 


— reichſter Auswahl. 


d. M. Wendisch flacht, 


Seileniabrik Altstädt, Markt 33. 


Zum bevoritehenden Weihnadilsieste 


empfehle mein reichhaltiges Lager: 
ff. Lachsſchinken, rohe und gekochte Schinken, 


Eervelat: u. Salami⸗Wurſt, Gänſeleberwurſt u. Gänſebruſt. 
Empfehlenswert für Geſellſchaften: 7 


ff. Burgunderschinken, mild gesalzen, 
Rinderzungen, friſch gepöfelt und gekocht. 


Spezialität: 
Wiener-, Paprika-, Jauersche und Brat- Würstchen. 
prima Camnteulen, Lammrüclen, Roaftbeef, Rinderfilet, 

zarte Ralbskeulen und Kalbsrücken. 
Erstklassiges Geschäft Tür feine Fieisch- und Wurstwaren 
Herm. Rapp führ W. Romann 


Breiteltraße Ir. 10. 5 ; 


Keruonagende Verleih 


zum Einkauf von 


., el, Geschenken 


bietet. 
Hochachtungsvoll 


Breitestrasse 11 
Ecke Brückenstrasse, 


W 


3 Zimmer u. Zubebö 
Wohnung 3 Mieter Ir 
Rausch. 


zu vermieten, 


Stellung ſucht, verlange 
die „Deuiſche Vakanzen⸗ 
poſt“ 136 Eßlingen. 


ö I] Hödl. Zimmer 3 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


f 


Spezial- Angebot 
ee Alired 


Weihnachts - Bedarf. == 


Alired 
Abraham 


5 


Strumpi- Waren u Handschuhe . 
Damen ... Paar 50, 75 Pig, 1.00, 1.50 Mk. 1 Dumen Daar 20, 50, 75 Pfg., 1.00 Mk. 
Berren Paar 20, 35, 50, 75 Pig. Berren Paar 50, 75 Pig. 1.00, 1.25 Mk. 


Kinder Paar 30, 50 Pfg. bis 2.00 Mk. Kinder Paar 20, 30, 50, 75 Pig. 


Trikotagen. Damen- Wäsche. 
Beinkleider .. 90 Pfg., 1.25 bis 6.00 Mk. Damen=Semden . . . 1.35, 1.50, 1.75 Mk. 
Semden ..... 1.00, 1.20 bis 7.00 Mk. ge ee .. 1353 bis 3.00 Mk. 
Jacken 70 Pfg., 1.00, 1.75 Mk. a mens Jacken a 
Balls u Kinder =» Wäsche Kinder- 


Sandichuhe Kinder-Hnzüge 


Nauben u. - Mützen 


Unter= Röcke or» a — x = Kinder Jäckchen v> 
Regen s Schirme x» Unerreichte Leistungsiähigkeit Kinder s Samalchen 

Taſchen Tücher > \ weil gemeinsamer Einkauf keder= Waren x» 
Bluien cs» a von ca. 60 verbündeten Geschäften, deren Umsatz 15 Millionen Mark beträgt Baar-Schmuck cn» 


Weiß =» Waren CARE 
Koristts > x,» 


GSlacee=Bundichuheis 
Krawatten as» 


Zentral- Einkaufs- Zurean BERLIN Jerusalemerstrasse 11-12, 


Damen- a Derrens » 
Gürtel Schürzen Pelzwaren Wälche 
für Damen und Kinder Kolliers, Muffen, Kindergarnituren 


vom einfachsten bis elegantesten Genre in Nerz, 
Murmel, Seal und Nutria. 


mit und ohne Träger, Hänger, Reform, Zändel + 
zu enorm billigen Preisen. 


fandarbeits⸗Rästen ven 25 Pfy. an. 
Tollette⸗Käsfen mit Spiegel... 60, 90 fg. 
Nah: Kästen, gefüllt und ungefüllt. 
Kragen- und Manschetten- Kästen. 


Alfred 


Br N gr re Eh zei 
n En FFF A \ — 


Fomspr. M. 709. Thorn Breltestrasse 21. 


Zigarrenlabrik und Importhaus 


empfiehlt seine vorzüglichen Fabrikate 
in Packungen zu 12, 25, 50 und 100 Stück 
von Mk. 0,50 bis Mk. 15,00. 


Sortiments-Kistehen 
zu 25 und 50 Stück. 
s Zigaretten 8. 


erster deutscher, russischer, ägyptischer, türkischer 
und englischer Fabriken in grosser Auswahl. 


Importen neuester Ernte. 


Puppen- Ausstellung. 


Als hervorragend billig empfehle ich 


Puppen, Stück 25, 38, 60, 80 Pfg. 


—— reizend gekleidet. 


mn 


braham Breitestrasse 1. leite Preiie. | 


Petroleumglühlicht ! Spiritusglühlicht ! 


Das schönste Weihachtsgeschenk 


ist eine gut leuchtende 


— Lampe —— 
Reichhaltige Auswahl in Gas-, elektrischen u. Petroleum- 


Kronen! Lampen! Ampein! 


zu billigiten Preisen. 


untl art. Ph. Freundlich nut. lt . 


Spezialgeschäft für Beleuchtungsartikel. 
& gaskocher! Gasplätter | 


Sanitätsrat Dr. Warschauer’s Heilanstalt 
Vorzügli M 
erde, I did, Agen. 'peeie 
t, Fol 
Für Nervenleiden gun, Rrankgeiten, Schwe 
zuſtände ie. Proſpekt franko. 
— ——̃ 7 3 Brückenstr. 16 
Sude von ſof. oder 1. Januar eine das Grundstück 
Wohnung v. Zimmern u. Küche | Bäckerstr. 47 u. Grabenstr. 28 © nn & pr 
mögl. Neuftädt. Markt. Offerten u. | ift unter günftigen Bedingungen 
J. 230 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg I zu verkaufen. zu vermie’en. Zu erfr. 1 Tr. links 


Fulgurali 


Aerztlich empfohlen. Glänzende Dankschreiben. Ae 
Hergestellt aus vollständig unschädlichen Ingredienzien. An- E59 
erkannt hervorragende Wirkung, leicht bekömmlich, magenstär- Si 
kend, von angenehmem Geschmack, kräftigt die Verdauungsor- 
gane, sowie den Magen. Reguliert die anormale Blutzirkula- is 


gen 
Fulg: 
Fulgural 


ge 1 


k, 2,30. ganze Flasche Mk. 3,75. 
elle Apotheken: Versand«Apotheke: Sohwei- 
zer Apotheke Max R 

Dr, A. Steiner & Schulze, 
g Fabrik chomis ch - pharmazeutischer Präparate, Braunschweig, E% 


* 


en . —.. ͤ ———. — Sahar zweifeniteriges Vorder» 

— küt möb) 1 in beſſerem Wohnun 3 große helle Zimmer, zimmer zum Kontor geeignet 

. . Amer Hauſe zu haben. 0 Balkon, Boden, Keller | als ſolches vom 1. April n. Is. zu 
n Breiteſtraße 18, II. ſofort zu verm. Mellienftr. 114, II I. J vermieten. Eliſabethſtr. 7 II. 


